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lz L�neburg. Der Betreu-
ungsverein L�neburg bietet am
Donnerstag, 29. April, ab 18.30
Uhr in seinen R�umen, Auf dem
W�stenort 4-5, eine Gespr�chs-
runde f�r ehrenamtliche gesetz-
liche Betreuer und Bevollm�ch-
tigte an. Auch engagierte Men-
schen, die eine solche T�tigkeit
aus�ben m�chten oder allge-
mein an der Thematik Interesse
haben, sind willkommen.

Die Gespr�chsrunde bietet
Raum f�r Austausch, sie wird
durch eine Mitarbeiterin des
Vereins begleitet. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Wei-
tere Informationen gibt es unter
v 78 95 80.

lz L�neburg. Ein kostenloses
Kosmetikseminar f�r Krebspa-
tientinnen in Therapie bietet
DKMS Life am Mittwoch, 5.
Mai, ab 15 Uhr im St�dtischen
Klinikum L�neburg an. Die
Teilnehmerzahl ist auf zehn
Frauen begrenzt, Anmeldungen
nimmt Anne Suerken unter
v 77 28 50 entgegen.

J�hrlich erkranken 200 000
Frauen neu an Krebs. Neben
dem Bangen sind es vor allem
die sichtbaren Folgen der Be-
handlung, die Gef�hle von
R�ckzug und Isolation verst�r-
ken. Durch Haarausfall, Augen-
brauen- und Wimpernverlust
oder Hautirritationen verlieren
viele Frauen ihr Selbstwertge-
f�hl, f�hlen sich zus�tzlich von
der Krankheit gezeichnet. Im
Seminar erhalten sie Tipps, um
die Folgen der Therapie zu
kaschieren und gest�rkt zur�ck
in den Alltag gehen zu k�nnen.

ca L�neburg. Gut beieinan-
der war der Einbrecher nicht:
Der T�ter brach erst in die
G�rtnerei ein und warf dann
gestern gegen 5 Uhr die Scheibe
eines Kioskes auf dem Gel�nde
des Psychiatrisches Klinikums
ein, um Tabak und S�ßigkeiten
zu stehlen. Als ein Mitarbeiter
den Dieb verfolgte, sei der bei
seiner Flucht mehrmals vom
Fahrrad gest�rzt und habe die
Tretm�hle schließlich zur�ck-
gelassen, berichtet die Polizei.
Hinweise: v 29 22 15.

M L�neburg. Als am Montag-
nachmittag die Sonne schien,
hatte ein Gauner finstere Ge-
danken: Der osteurop�ische
Mann in Jeans und heller Jacke
stahl aus einem Optikergesch�ft
an der Großen B�ckerstraße
zwei Sonnenbrillen. „Ein Sach-
schaden von mehreren hundert
Euro“, sagt die Polizei.

M L�neburg. Aufregung am
Montagabend am Stint: Ein
Mann vermisste seinen Audi
und alarmierte die Polizei. Die

fahndete und fand nichts. Kein
Wunder, denn der Besitzer rief
die Beamten wieder an: Freun-
de hatten den Wagen ohne sein
Wissen umgeparkt.

M L�neburg. Ein 38 Jahre alter
Radler wurde am Montagabend
leicht verletzt. Ein Autofahrer
(51) hatte den Mann �bersehen,
als er mit seinem Wagen abbog,
und ihn angefahren.

M L�neburg. Vandalismus an
der Bahnbaustelle an der Bern-
steinstraße: Unbekannte haben
am Wochenende die Scheibe
einer Raupe besch�digt. Sach-
schaden: 500 Euro. Hinweise
unter: v 29 22 15.

M Deutsch Evern. Den Außen-
spiegel eines an der Hauskoppel
geparkten Renault haben Unbe-
kannte am Wochenende abge-
treten. Sachschaden: 150 Euro.
Hinweise an die Polizei Mel-
beck: v 0 41 34/91 79 00.

M Dahlem. Einbrecher haben
am Wochenende in der Schule
Marienau einen Kaffeeautoma-
ten geknackt. Hinweise:
v 058 51/16 11.

M Egestorf. Rund 80 Strohbal-
len standen am Montagabend
bei Egestorf in Flammen. Laut
Feuerwehr drohte das Feuer auf
eine benachbarte Tannenscho-
nung �berzugreifen. Die rund
50 Feuerwehrleute konnten
aber Schlimmeres verhindern.
Die Polizei ermittelt.

Ein Einbrecher kommt oft zu Fall
T�ter st�rzt mit Fahrrad auf Klinik-Gel�nde – Gestohlenes Auto taucht schnell wieder auf

M MPolizeibericht

dax L�neburg. Als Hexe Flixi
und Rabe Hexalus die B�hne
betreten, kann der kleine Nelio
wieder lachen. Wegen einer
Lungenentz�ndung ist der Vier-
j�hrige zurzeit in der L�nebur-
ger Kinderklinik. Umso mehr
freut er sich �ber den Besuch
von vier Ensemble-Mitgliedern
der Augsburger Puppenkiste,
die gestern im Rahmen der
achten Hexal-Kliniktour Sta-
tion in L�neburg machten. „Das
kleine K�nguru und der Angst-
hase“ heißt das St�ck, das Ma-
reike Wittner, Andrea Graf,
Michael Marschall und Phil
Bierbrauer gestern zeigten. 30
Kinder waren gekommen, um
die Abenteuer von Rabe Hexa-
lus, Hexe Flixi, K�nguru, Angst-
hase und Springmaus zu sehen.
Nach der Auff�hrung konnten
sich die M�dchen und Jungen
pers�nlich von den Puppen ver-
abschieden. „Kinder, die nicht

kommen k�nnen, besuchen wir
mit unseren Puppen auf den
Zimmern“, sagte Ensemble-Mit-
glied Michael Marschall, der
mit seinen Kollegen zehn Tage
quer durch Deutschland tourt.

Auch zwei weitere Ensembles
sind in den Kliniken unterwegs.

Das 30-min�tige Marionet-
tenst�ck schrieb Kinderbuchau-
tor Paul Maar, die Vertonung
�bernahm Rolf Zuckowski. Fi-

nanziert wird die Tournee von
der Hexal Foundation. Den
Kindern solle so „etwas Ab-
wechslung und Freude“ bereitet
werden, sagt Gesch�ftsf�hrer
Hermann Hofmann.

Hexe Flixi zu Gast in L�neburg

ahe L�neburg. Martin Krentz
ist morgens viel unterwegs. So-
gar der Landrat staunt: „Mein
Gott, muss der oft laufen!“ 1,8
Kilometer hat Martin am Ende
seines Schultages zur�ckgelegt,
eindrucksvoll belegt durch ei-
nen Film, den Sch�ler des Gym-
nasiums Oedeme gedreht haben
und nun dem Landrat zeigen.
Manfred Nahrstedt ist mit sei-
nem Bauexperten, dem Kreis-
verwaltungsdirektor Hans-Ri-
chard Maul, in die Schule ge-
kommen, um mit Sch�lervertre-
tern �ber die aktuelle Raumsi-
tuation in Oedeme zu sprechen.
Damit sind die Jugendlichen
nicht so richtig gl�cklich, sie
haben viel zu kritisieren. Vor
allem die vielen Standorte und
die damit verbundenen langen
Wege nerven sie. Daf�r gehe oft
die ganze Pause drauf.

Schon den Ort des Treffens
haben die Sch�ler mit Bedacht
gew�hlt: In einem der 14 Con-
tainer, die das Gymnasium am
Standort S�d hinter der Real-
schule nutzt, wollen sie dem
Landrat sagen, was ihnen der-
zeit missf�llt. Das Container-
Dorf, wie sie es nennen, ist einer
von mehreren Standorten, in
denen die Gymnasiasten lernen.
Dass sie permanent zwischen
Hauptgeb�ude und F�rderschu-
le auf der einen sowie Standort
S�d und Containern auf der
anderen Straßenseite pendeln
m�ssten, dazu in Embsen noch
eine weitere Außenstelle haben,
sei sch�dlich f�r das Schulle-
ben. Lisa Wiencke findet: „Da-
runter leidet die Kommunika-
tion.“ Hendrick Peters will fest-
gestellt haben, dass dadurch

auch die Arbeit der Sch�ler-
vertretung nachgelassen habe.

Nahrstedt erkl�rt: „Die Con-
tainer sind eine �bergangsl�-
sung, solange wir im Hauptge-
b�ude sanieren. Und das k�n-
nen wir nicht in kleinen Bau-
abschnitten nur in den Ferien
machen, dann k�men wir nicht
voran. Im Schuljahr 2013/2014
sollen die Container am Stand-
ort S�d �berfl�ssig werden, ein
Schuljahr sp�ter kommen wir
hoffentlich ganz ohne Contai-
ner aus. Ziel ist es auch, irgend-
wann die Außenstelle Embsen
nach Oedeme zu holen.“ Doch
er macht auch klar: „Auf lange

Sicht wird das Gymnasium im-
mer mindestens zwei Standorte
haben. Wir k�nnen nicht neben
dem Hauptgeb�ude bauen und
auf der anderen Straßenseite
R�ume leer stehen lassen.“

Die Sch�ler w�nschen sich
außerdem einen weiteren Com-
puterraum, R�ume f�r Darstel-
lendes Spiel und R�ckzugsm�g-
lichkeit, in denen sie in Frei-
stunden oder in der Wartezeit
auf den Bus Hausaufgaben ma-
chen k�nnen. Hans-Richard
Maul erkl�rt: „Mit der Schullei-
tung sind wir im Gespr�ch, dass
im Untergeschoss des Hauptge-
b�udes zwei Unterrichtsr�ume

so umgestaltet werden, dass sie
flexibel f�r Darstellendes Spiel
genutzt werden k�nnen.“ Ge-
nerell sei es aber Sache der
Schule, wie die R�ume genutzt
werden. Nahrstedt: „Wir stellen
in Oedeme sogar mehr R�ume
zur Verf�gung, als das Land
vorschreibt.“

Weitere Kritikpunkte der
Sch�ler: Es fehle ein richtiger
Schulhof, Klassenr�ume seien
zu klein f�r Klassen mit mehr
als 30 Sch�lern, die Einrichtung
sei veraltet, die Sporthalle stehe
wegen Bauarbeiten aktuell nicht
zur Verf�gung, in der Mensa
gebe es immer wieder lange

Schlangen. Zumindest im letz-
ten Punkt ist die Verbesserung
schon beschlossen: Im Schul-
jahr 2011/2012 wird die neue
Mensa am Standort S�d f�r das
gesamte Schulzentrum gebaut.

Und auch in einem weiteren
Punkt deutet sich eine Verbes-
serung an: Das Container-Dorf
sei trist und grau, das Lernen
mache keinen Spaß. „K�nnen
wir die Container bemalen und
mit Gr�n gestalten?“, m�chte
Sch�lersprecherin Luzie Kirch-
ner wissen. Maul erwidert: „Bei
den Containern, die wir gekauft
und nicht nur gemietet haben,
sehe ich da kein Problem.“

M Der Tauschring L�neburg
trifft sich am Donnerstag, 22.
April, um 9.30 Uhr im Senio-
renserviceb�ro an der Heiligen-
geiststraße. Da die Gruppe
noch Mitglieder sucht, sind
G�ste herzlich willkommen.
Mehr Infos: v 68 26 38.

M Eine etwa elf Kilometer lange
Wanderung steht am Donners-
tag, 22. April, beim Senioren-
Zentrum Glockenhaus auf dem
Programm. Von Deutsch Evern
geht es durch den Forst Dieks-
bek zum Schwalbenberg. Tref-
fen zur Abfahrt ist um 13 Uhr
am Haupteingang des Kurparks
an der Uelzener Straße. Kosten
pro Person: 1 Euro.

M Um Melchisedek, K�nig von
Salem aus dem 1. Mosebuch,
geht es beim Gespr�chskreis
der Gesellschaft f�r Christlich-
J�dische Zusammenarbeit, der
am Donnerstag, 22. April, um
19.30 Uhr bei der Christusge-
meinde Am Schwalbenberg zu-
sammenkommt. Die Gruppe
wird geleitet von Siegwart Ku-
nath und ist offen f�r alle.

M Das Berliner Frauenquintett
„Zucker & Zimt“ gastiert am
Freitag, 23. April, auf Einladung
des Vereins der Freunde und
F�rderer der Begegnungsst�tte
Alte H�cklinger Schule in der
Alten Schule. Ab 19.30 Uhr will
es eine Mischung aus Osteuro-
pa-Folk, Tango und orientali-
schen Kl�ngen pr�sentieren.

M Einen Erste-Hilfe-Kursus
bietet das Deutsche Rote Kreuz
am Sonnabend und Sonntag,
24. und 25. April, jeweils von
8.30 bis 16 Uhr in seinen R�u-
men, An den Reeperbahnen 1 a,
an. Mehr Informationen und
Anmeldungen: v 2 66 69 11.

M Der Kneipp-Verein wandert
am Sonnabend, 24. April, rund
zehn Kilometer in und bei Lau-
enburg. Treffen zur Abfahrt mit
dem Zug ist um 12.20 Uhr am
Bahnhof.

M Ein großes Fr�hlingsfest fei-
ert die Hermann-L�ns-Schule,
Vor dem Neuen Tore 31, am
Sonnabend, 24. April. In der
Zeit von 14 bis 17.30 Uhr er-
wartet die Besucher auch ein
Flohmarkt und eine Cafeteria.

Sonntag, 21. April 1985

„Wo, bitte, geht's denn hier
zum Theater?“ Fragend wenden
sich junge, vor kurzem zum
Wehrdienst nach L�neburg ein-
gezogene Soldaten an Passan-
ten. Es ist Teil eines Spiels, das
vor drei Jahren der Gefreite
Manfred Martens, geb�rtiger
L�neburger, erfunden hat: die
Stadt-Rallye. Der Hintergrund:
Mit dieser Fußg�nger-Rallye
sollen die Soldaten die Stadt
besser kennenlernen.

M MVor 25 Jahren

M MLG in K�rze

Sch�ler setzen ersten Farbtupfer
Container-Dorf am Gymnasium Oedeme wird bunt – Problemliste f�r den Landrat

Die Sch�ler-
vertretung um
Sch�lerspre-
cherin Luzie
Kirchner �ber-
gibt Landrat
Manfred Nahr-
stedt und sei-
nem Bauex-
perten Hans-
Richard Maul
(hinten) ein
Schreiben, in
dem sie ihre
Kritikpunkte
an der aktuel-
len Raumsi-
tuation nennt.
Im Februar
hatten bereits
Lehrer und El-
tern „das
Problem der
langen Wege“
angemahnt.
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Ensemble der Augsburger Puppenkiste spielt im Kinderklinikum

JoleMeinke (2)
verabschiedet
sich nach der

Auff�hrung
zusammen mit
Mutter Nicole
vom „kleinen
Kanguru“. 30
Kinder waren

gekommen,
um mit Rabe
Hexalus und

seinen Freun-
den spannen-
de Abenteuer

zu erleben.
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Kosmetik hilft
Krebspatienten

Gespr�chsrunde
f�r Betreuer


